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Sprachschatzarbeit	  mit	  der	  Mathewerkstatt	  7	  (BaWü	  3)	  
Übersicht	  zum	  Sprachschatz	  aller	  Kapitel	  aus	  den	  Handreichungen	  	  
	  
1.	  	   Kapitel	  Proportionales	  Denken	  

Reisen	  und	  Rechnen	  –	  Hochrechnen	  und	  
Runterrechnen	   	  

 
Schreiben	  und	  Sprechen: Die folgenden themenspezi-
fischen Wörter und Satzbausteine sollten Lernende (dau-
erhaft) aktiv nutzen können (z.T. aus alten Kapiteln): 
• ich rechne auf … hoch / 

runter [statt Dreisatz] 
• ich bestimme den festen 

Faktor  
• ich zeichne eine Tabelle 
• wenn sich eine Größe 

verdoppelt, dann verdoppelt sich auch die andere / 
verdoppelt sich die andere nicht 

• immer der gleiche Wert / Preis / …  
pro Portion / pro Person / pro Stück 

• wenn ich das mit Überschlag berechne, dann ... 
 

Lesen	  und	  Zuhören: Die folgenden themenspezifi-
schen Wörter und Satzbausteine sollten Lernende 
verstehen, aber nicht unbedingt selbst nutzen können: 
• die Zuordnung / der Zusammenhang ist proportional 

/ nicht proportional 
• die gegebene  / gesuchte Größe 
• der Proportionalitätsfaktor 
• sie legen eine Wertetabelle an 
• sie wählen diesen Rechenweg / Prüfweg 
• sie überprüfen, ob der Zusammenhang proportional 

ist 
 
2.	  	   Kapitel	  Zusammenhänge	  

Leistungskurven	  im	  Sport	  –	  Zusammen-‐
hänge	  zwischen	  Größen	  untersuchen	  

	  

	  	  
Schreiben	  und	  Sprechen: Die folgenden themenspezi-
fischen Wörter und Satzbausteine sollten Lernende (dau-
erhaft) aktiv nutzen können (z.T. aus alten Kapiteln):  
• die 2. Größe hängt von der 

1. Größe ab 
• die Entfernung hängt von 

der Zeit ab 
• die Entfernung in Abhängig-

keit von der Zeit  
• ich suche die abhängige Größe 
• ich lese einen Wert auf der 1. / 2. Achse ab 
• der Zusammenhang zwischen Preis und Gewicht ist 

ein funktionaler Zusammenhang 
• je mehr .... desto ... 
• wenn das Gewicht steigt, dann verändert sich der 

Preis ...der Graph steigt / fällt 
• der Wasserstand/Preis/Tempo wird größer/kleiner, 

wächst / sinkt immer schneller / langsamer 
• der  höchste / der niedrigste Wert liegt bei... 
• wann ist der Wert 50 ?, beim Gewicht 10 kg ist der 

Preis... 
• zwischen ... und ... steigt der Graph 

 
Lesen	  und	  Zuhören: Die folgenden themenspezifi-
schen Wörter und Satzbausteine sollten Lernende 
verstehen, aber nicht unbedingt selbst nutzen können: 
• sie zeichnen ein passendes Koordinatensystem mit 

geeigneter Skalierung 
• sie beschriften die Achse mit den Größen  
• sie lesen den Wert ab 
• sie tragen das Wertepaar in die Tabelle / in dem 

Koordinatensystem ein 
• sie stellen den Zusammenhang im Graphen dar 
• sie beschreiben den Verlauf des Graphen 
• genau einen Wert zuordnen 

 
 

3.	  	   Kapitel	  Zufall	  
Spielen,	  Wetten,	  Voraussagen	  –	  	  
Den	  Zufall	  einschätzen	   	  

	  	  
Schreiben	  und	  Sprechen: Die folgenden themenspezi-
fischen Wörter und Satzbausteine sollten Lernende (dau-
erhaft) aktiv nutzen können (z.T. aus alten Kapiteln): 
• diese Wette ist sicher / unsicher 
• je höher die Wurfanzahl., desto .... 
• blau hat eine höhere Gewinnchance als lila 
• der Anteil an/von etwas, 
• das Prozent, die Prozente, die Prozentzahl  
• ich vergleiche die relative 

/ absolute Häufigkeit 
• ich rechne hoch  
• die Werte schwanken in 

dem Bereich 
• der Zufall  
 
Lesen	  und	  Zuhören: Die folgenden themenspezifi-
schen Wörter und Satzbausteine sollten Lernende 
verstehen, aber nicht unbedingt selbst nutzen können: 
• das Zufallsexperiment 
• auf lange Sicht 
• sie sagen die relative Häufigkeit voraus  
• sie übertragen die Farbverteilung 

 

Leistungskurven im Sport – Zusammenhänge zwischen Größen untersuchen

4 Zusammenhänge zwischen Größen verschieden darstellen

a) Die Schülerinnen und Schüler der Klasse 7 haben für ihren Schulweg den Zusammenhang 
„Weg in Abhängigkeit von der Zeit“ – kurz: Weg(Zeit) – aufgezeichnet. 
Dabei entstanden die folgenden drei Graphen:

1 Weg (Zeit) 2 Weg (Zeit) 3 Weg (Zeit)

Vergleiche die Graphen 1 bis 3, indem du folgende Fragen beantwortest: 
 p Wer hat den weitesten Weg? 
 p Wer braucht am längsten?
 p Wer hat eine Pause eingelegt und wie lang war die Pause? 
 p Wann hat Pia 100 m Weg zurückgelegt?

Woran erkennst du das jeweils im Graphen?

b) Die Bewegungen beim Schulweg kann man 
auch in Worten beschreiben. 
 p Welcher Graph aus a) passt dazu?
 p Beschreibe ebenso die Bewegungen, die 

zu den anderen Graphen aus a) gehören.

c) Der Zusammenhang Weg (Zeit) kann auch als Tabelle dargestellt werden. 
Ordne die Tabellen  bis  den Graphen 1 bis 3 zu. 
Woran erkennst du, welche Tabelle zu welchem Graphen gehört?

Zeit in min 0 2 4 6 8 10
Weg in m 0 200 200 200 300 400

Zeit in min 0 2 4 6 8
Weg in m 0 100 200 300 400

Zeit in min 0 2 4 6 8 10
Weg in m 0 50 100 160 240 360

d) Man kann Zusammenhänge mit einer Tabelle, mit einem Graphen und mit Worten 
beschreiben. 
Wozu ist eine Tabelle gut, wozu ein Graph, wozu ein Text? Entscheide bei jeder Karte. 

einen schnellen 
 Überblick gewinnen

etwas über die 
 Situation erfahren

den Unterschied 
zwischen Werten 
schnell erkennen

größten Wert ablesen

einzelne Werte 
ablesen

den Verlauf erkennen kleinsten Wert ablesen

e) Vergleicht eure Ergebnisse zu b) bis d) und übertragt eines der Beispiele als Tabelle, 
als Graph und als Text in den Wissensspeicher.

▶ Materialblock S. 9 
Wissensspeicher
Zusammenhänge 
zwischen Größen

„Ich bin ganz schnell bis zur Straßenecke 

gegangen. Dort musste ich vier Minuten 

 warten, bis meine Freundin auftauchte. 

 Zusammen sind wir dann die  letzten 200 m 

bis zur Schule gegangen.“
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einen schnellen 
 Überblick gewinnen

etwas über die 
 Situation erfahren

den Unterschied 
zwischen Werten 
schnell erkennen
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 warten, bis meine Freundin auftauchte. 
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bis zur Schule gegangen.“



Erkunden

2 Spiel untersuchen und Wettstrategie entwickeln

In dieser Aufgabe untersuchst du das Spiel „Wettkönig – Wetten auf Sieg“.
Das hilft  dir, eine gute Wettstrategie zu fi nden.

a) Spielt mehrfach das Spiel mit festen Wurfanzahlen (1 – 2 – 5 – 10 – 20) durch.
Notiert eure Ergebnisse im Wettprotokoll oder in einer Tabelle im Heft .

Oles Wettprotokoll

b) Mit welcher Strategie hast du gewettet? 
Schreibe deine Wettstrategie in dein Protokoll.

c) Spiele das Computerspiel „Wettkönig“ 
mit den Wurfanzahlen 1, 10, 100 und 
1000. Schreibe alle Ergebnisse in das 
 Wettprotokoll. 

d) Untersuche nun die Ergebnisse des 
Computer spiels genauer.
 p Welches Tier hat am häufi gsten 

 gewonnen?
 p Wie geeignet war deine Wettstrategie?
 p Für welche Wurfanzahl ist sie sicherer: 

1, 10, 100 oder 1000?

3 Günstige Wurfanzahlen

Um gut zu wetten, sucht man Tiere mit einer hohen Gewinnchance. 
Trotzdem kann man sich nie ganz sicher sein. 
Bei einigen Wurfanzahlen kann man aber sicherer wetten als bei anderen. 
Findet günstige Wurfanzahlen, indem ihr die Ergebnisse aller Spiele vergleicht.

 p Welches Tier hat bei welcher Wurf-
anzahl mindestens einmal gewonnen? 
Erstelle eine Tabelle zur Zusammen-
fassung.

 p Vergleicht eure Zusammenfassungen.
 p Bei welcher Wurfanzahl kann man 

sicherer wetten?
Begründet eure Antwort. 
Schreibt eure Gedanken hierzu auf.

Gut zu wissen
Eine Wettstrategie ist 
ein Plan, mit dem man 
versucht, möglichst 
erfolgreich zu wetten.

▶ Materialblock S. 20 
Arbeitsmaterial
Wettprotokoll 1

Hinweis
Ein Applet zu dem Spiel 
„Wettkönig“ findest du 
unter  057-1.

▶ Materialblock S. 21 
Arbeitsmaterial
Wettprotokoll 2

 nachgedacht
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4.	  	   Kapitel	  Negative	  Zahlen	  	  
Raus	  aus	  den	  Schulden	  –	  	  
Mit	  negativen	  Zahlen	  rechnen	  

	  

	  	  
Schreiben	  und	  Sprechen: Die folgenden themenspezi-
fischen Wörter und Satzbausteine sollten Lernende (dau-
erhaft) aktiv nutzen können (z.T. aus alten Kapiteln):  
• die Zahl ist positiv / negativ 
• ... ist größer / kleiner als .... 
• das Vorzeichen einer Zahl 
• das Rechenzeichen eines Terms 
• ich trage auf der Zahlengerade ein... 
• -30 - 50 bedeutet... 
• ich hatte einen Monat früher / ich werde einen Mo-

nat später haben.... 
• ... der Kontostand wird um .... € mehr / weniger 
• ich habe ... € Schulden / Guthaben  
• monatliche Einnahmen / Ausgaben 
• mein Kontostand beträgt / verändert sich um ... 

 
Lesen	  und	  Zuhören: Die folgenden themenspezifi-
schen Wörter und Satzbausteine sollten Lernende 
verstehen, aber nicht unbedingt selbst nutzen können: 
• sie lesen an der Zahlengerade ab 
• sie beschreiben die Veränderung 
• sie bestimmen die Gegenzahl 
• der Geldfluss ergibt sich durch Einnahmen und 

Ausgaben 
• die Schulden, die Pro-Kopf-Verschuldung, die Über-

schuldung,  der Schuldner 
• Temperatur steigt/fällt, über NN / unter NN 
 
5.	  	   Kapitel	  Winkelsätze	  	  	  

Fliesenlegen	  und	  Parkettieren	  –	  	  
Wie	  Winkel	  zusammenpassen	  

	  
	  	  
Schreiben	  und	  Sprechen: Die folgenden themenspezi-
fischen Wörter und Satzbausteine sollten Lernende (dau-
erhaft) aktiv nutzen können (z.T. aus alten Kapiteln): 
• diese Winkel passen zusammen 
• das regelmäßige Vieleck 
• ich bestimme, vergleiche die Winkelgröße 
• der Innenwinkel, die Winkelsumme 
• diese Winkel bilden Stufenwinkel, Nebenwinkel, 

Scheitelwinkel  
• liegt gegenüber 
• ich drehe die Figur um den Punkt A 
• ich spiegele die Figur an der Spiegelachse g / an 

dem Punkt P 
• die Figuren sind achsen- / punktsymmetrisch  
• die Figur ist symmetrisch zu der anderen 
• die Gerade g ist parallel / senkrecht zu der Gerade h 
• die Geraden g und h sind parallel / senkrecht zuei-

nander 
• der rechte, stumpfe, spitze Winkel 

 
Lesen	  und	  Zuhören: Die folgenden themenspezifi-
schen Wörter und Satzbausteine sollten Lernende 
verstehen, aber nicht unbedingt selbst nutzen können: 
• gestreckter Winkel 
• sie untersuchen die Größen der Winkelpaare 

• die Figuren gehen durch Verschieben, Spiegeln, 
Drehen auseinander hervor 

• sie kommen durch Verschieben, Spiegeln, Drehen 
zu der anderen Figur 

• sie finden ein regelmäßiges Muster 
 
 

6.	  	   Kapitel	  Zahlen	  systematisieren	  	  
Unser	  Zahlenlexikon	  –	  Zahlenwissen	  
ordnen	  und	  vernetzen	  

	  

	  	  
Schreiben	  und	  Sprechen: Die folgenden themenspezi-
fischen Wörter und Satzbausteine sollten Lernende (dau-
erhaft) aktiv nutzen können (z.T. aus alten Kapiteln): 

 
• Bruch, Prozentzahl, Dezimalzahl, Kehrbruch 
• Zahlbereiche: natürliche, ganze, rationale Zahlen 
• ich wandle einen Bruch in eine Prozentzahl um 
• diese Rechenart bedeutet... 
• passende Bilder/ Situationen finden 
• ich wandle in eine andere Schreibweise um 
• dazu stelle ich mir diese Situation / dieses Bild vor... 
• ich mache die Rechnung rückgängig (das Multipli-

zieren mit dem Bruch mache ich durch das Dividie-
ren durch den Bruch rückgängig, …)   

 
Lesen	  und	  Zuhören: Die folgenden themenspezifischen 
Wörter und Satzbausteine sollten Lernende verstehen, 
aber nicht unbedingt selbst nutzen können: 
• sie erklären durch eine Situation oder durch ein Bild 
• sie kehren die Operation um  
• die Menge ist enthalten in ... 
• die Teilmenge von der Obermenge 
 
7.	  	   Kapitel	  Dreiecke	  

Landschaften	  vermessen	  –	  	  
Dreiecke	  konstruieren	  

	  

	  	  
Schreiben	  und	  Sprechen: Die folgenden themenspezi-
fischen Wörter und Satzbausteine sollten Lernende (dau-
erhaft) aktiv nutzen können (z.T. aus alten Kapiteln): 
• ich skizziere  
• ich konstruiere ein gleich-

schenkliges, gleichseitiges 
Dreieck (aus drei Seiten, aus 2 
Seiten und einem Winkel) 

• ich zeichne die Strecke mit den Endpunkten A und B 
• ich zeichne einen Kreis um A (mit Radius 3 cm) 
• ich markiere den Schnittpunkt der beiden Geraden 
• die Geraden schneiden sich im Punkt P 
• ich zeichne einen Strahl von A aus in Richtung... 
• ich verbinde die Punkte A,B durch die Strecke s 
• die kürzere der beiden Seite liegt dem Winkel gegenüber 
• die Länge der Seite, die Größe des Winkels 
• die Dreiecke sind zueinander kongruent 
• Maßstab einer Zeichnung, maßstabsgetreu 
• der Mittelpunkt des Umkreises / des Inkreises 
• ein Punkt liegt auf der Mittelsenkrechten / Winkel-

halbierenden 
• dynamisches Geometriesystem (DGS) 

Unser Zahlenlexikon – Zahlenwissen ordnen und vernetzen

Erkunden B Wie hängen Brüche, Dezimalzahlen und Prozente zusammen?

4 Welche Schreibweisen kann ich in welche umwandeln?

Die vier wollen im Zahlenlexikon 
 aufschreiben, welche Zahlen man 
in andere Zahlen umwandeln kann 
und wie man das macht. 
Da man negative Brüche genauso in 
 negative Dezimalzahlen umwandeln 
kann wie positive Brüche in positive 
Dezimal zahlen, schauen sie erst 
 einmal nur auf positive Zahlen.

a) Ole hat schon angefangen. Erkläre, wie er umgewandelt hat.
Wozu nutzt er eine doppelt beschrift ete Zahlengerade?

b) Sucht Beispiele für einfach und schwierig umzuwandelnde Zahlen. 
Überlegt gemeinsam, wie ihr sie umwandeln könnt. 
Eine doppelt beschrift ete Zahlengerade kann euch wieder helfen.

c) Warum rechnet Till   3 _ 8   als 3 : 8 ? 
Erkläre seinen Weg und 
führe ihn zu Ende.

d) Stellt euch gegenseitig eure Ergebnisse vor.
 p Habt ihr für alle Pfeile von Pia 

Umwandlungswege gefunden?
 p Warum lassen sich einige Zahlen nicht umwandeln? Erkläre mit der Zahlengeraden.
 p Welche Umwandlungswege gehen immer? Welche Wege gehen nur manchmal?

e) Probiere die Umwandlungswege von oben auch an negativen Brüchen.

 nachgedacht

 weitergedacht



Das sind aber viele 
Umwandlungswege. 
Ich habe sie alle 

aufgeschrieben, damit 
wir keinen vergessen.

Okay, 0,5 und   1 __ 2   und 50 % 
ist dasselbe, nur unter-

schiedlich aufgeschrieben. 
Das sind nur verschiedene 

Zahlschreibweisen für 
dieselbe Zahl. Aber wie 

wandele ich nochmal 
35 % um? 

Ordnen

3 Situationen, Bilder, Rechnungen

a) Ole hat einen Geldfl uss aus dem Spiel gezeichnet. 
 p Überlege dir eine passende Situation aus dem Spiel. 
 p Erkläre an der Situation die Bedeutung der Zahlen auf 

der Zahlengeraden, der Pfeillänge, der Pfeilspitze und 
des Pfeilanfangs.

b) 

Warum passen die beiden Möglichkeiten? 
Überprüfe damit deine Erklärung aus Aufgabe a).

c) Merve hat sich die Spielsituationen systematisch aufgeschrieben:
   − 50  bedeutet: aktueller Kontostand

  + 200 bedeutet:  monatlicher Geldfl uss 
(Einnahmen)

  +     bedeutet:  Welchen Kontostand 
habe ich einen Monat 
später?

   + 150 bedeutet: aktueller Kontostand
  + 200 bedeutet:  monatlicher Geldfl uss 

(Einnahmen)
  −     bedeutet:  Welchen Kontostand 

hatte ich einen Monat 
früher?

Ordne Merves Situationen den zwei Möglichkeiten zu, die Till gefunden hat.

d) Pia merkt sich die Bedeutung der Rechenzeichen. 
Erkläre, was sie meint.

e) Pia hat mehrere mögliche Rechnungen für den Geldfl uss von Ole aufgeschrieben:

Welche Rechnung passt zur Situation , welche zu  ? 
Kontrolliere deine Wahl, indem du die Aufgabe mit dem zugehörigen Bild vergleichst.

f) Ole hat noch ein Bild gezeichnet. 
Wie passen die Situationen  und  dazu?

   − 50  bedeutet: aktueller Kontostand
  − 200 bedeutet:  monatlicher Geldfl uss 

(Ausgaben)
  −     bedeutet:  Welchen Kontostand 

hatte ich einen Monat 
früher?

   + 150 bedeutet: aktueller Kontostand
  − 200 bedeutet:  monatlicher Geldfl uss 

(Ausgaben)
  +     bedeutet:  Welchen Kontostand 

habe ich einen Monat 
später?

Erkläre, welche der Rechnungen aus Aufgabe e) zu den beiden Situationen passen.

g) Vergleicht eure Lösungen zu a) bis f) und übertragt sie in den Wissensspeicher.

▶ Materialblock S. 30 
Wissensspeicher
Addieren und 
Subtrahieren 



Man hat ja zwei Möglichkeiten, in dem Bild 
eine Situation zu sehen.

Erstens: Ich habe einen Kontostand von – 50 Euro und einen 
Monat später werde ich 150 Euro auf dem Konto haben.

Zweitens: Ich habe einen Kontostand von 150 Euro und einen 
Monat früher hatte ich – 50 Euro auf dem Konto.

Plus bedeutet einen Monat später.
Minus bedeutet einen Monat früher.

Landschaften vermessen – Dreiecke konstruieren

Ordnen B Wie viele Angaben benötigt man, um Dreiecke zu zeichnen?

4 Zueinander kongruente Dreiecke

a) Überprüfe, welche der Dreiecke 
deckungsgleich sind. 
Dazu kannst du die Dreiecke 
aufeinander legen oder prüfen, 
ob sie in allen Seiten längen und 
 Winkelgrößen übereinstimmen. 
Achte auch auf Oles Aussage.

1

b = 4 cm, 
a = 5 cm, 
β = 50°

2

a = 4 cm, 
b = 5 cm, 
β = 50°

3

b = 5 cm, 
a = 4 cm, 
α = 50°

4

b = 5 cm, 
a = 4 cm, 
α = 50°

b) Erkläre, wie man erkennen kann, ob zwei Dreiecke zueinander kongruent* sind.
Schreibe auf, welche besonderen Fälle dabei in a) aufgetreten sind.

c) Vergleicht eure Ergebnisse und übertragt sie in den Wissensspeicher.

5 Mit einem DGS Dreiecke konstruieren

Wie man ein Dreieck mit einem DGS konstruieren kann, wenn die drei Seitenlängen 
 gegeben sind, hast du schon in Aufgabe 1 auf Seite 170 kennengelernt. 
Hier wirst du weitere Möglichkeiten untersuchen.

a) Konstruiere verschiedene Dreiecke zu den folgenden Angaben:
(1) aus einer Strecke c = 8 cm und zwei Winkeln α = 74° und β = 46° 
(2) aus zwei Strecken a = 7,2 cm und b = 6 cm und einem Winkel β = 50° 
Überlege zuerst, wie du vorgehen willst. Lege dazu eine Skizze an.

b) Wie viele verschiedene Dreiecke erhältst du in a) insgesamt?

c) Wenn du die Dreiecke fertig gestellt hast, überprüfe die folgenden Punkte:
 p Die Bezeichnungen der Strecken und Winkel müssen korrekt sein. 
 p Die Winkelgrößen und Längen müssen alle korrekt sein und dürfen sich durch 

Bewegen des Dreiecks nicht verändern, egal an welchem Punkt du ziehst.

d) Im Dreieck (1) aus a) kann man die Punkte A und B verschieben, den Punkt C aber nicht. 
Erkläre, woran das liegt. 
Welche Punkte lassen sich bei den Dreiecken zu (2) aus a) bewegen, welche nicht?

▶ Materialblock S. 73 
Arbeitsmaterial
Deckungsgleiche 
Dreiecke

B C
β

A

a

bc
β

A B

C

c

ab

α

c

C A

B

b

a
α

ca

B

C Ab
* Neues Wort
Zwei Dreiecke sind zuei-
nander kongruent, wenn 
sie deckungsgleich sind.

▶ Materialblock S. 68 
Wissensspeicher
Kongruenz von 
Dreiecken

▶ Materialblock S. 71 
Methodenspeicher
Dreiecke konstruieren 
mit einem DGS

Tipp
Die Regeln zum Bezeichnen 
von Seiten und Winkeln 
im Dreieck findest du im 
Materialblock S. 67 im 
Wissensspeicher.



Wenn man sie aufeinander 
legt, muss man nicht messen. 
Und ob eine Seite a oder b 

heißt, ist auch egal.
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Lesen	  und	  Zuhören: Die folgenden themenspezifischen 
Wörter und Satzbausteine sollten Lernende verstehen, 
aber nicht unbedingt selbst nutzen können: 
• sie schlagen mit dem Zirkel einen Kreis um M 
• sie tragen den Winkel 54° an der Strecke c im Punkt 

B ab 
• sie erstellen eine Skizze, eine Karte, eine Konstruk-

tionsbescheibung  
• sie bestimmen die Entfernung zu.... / von ... nach ... / 

zwischen ... und ... 
• die Summe von zwei Winkelgrößen  
• ein Punkt ist gleich weit von drei anderen entfernt 
• freie Punkte im DGS 
• sie zeichnen mit dem Computer eine Spur  

 
8.	  	   Kapitel	  Modellieren	  mit	  Variablen	  	  

Bahn	  oder	  Auto?	  –	  Berechnungen	  
beschreiben	  und	  durchdenken	  

	  

	  	  
Schreiben	  und	  Sprechen: Die folgenden themenspezi-
fischen Wörter und Satzbausteine sollten Lernende (dau-
erhaft) aktiv nutzen können (z.T. aus alten Kapiteln): 
• ich finde einen Ansatz / einen Term  
• die Variable be-

deutet  
• die veränderliche 

Zahl 
• wenn sich die Zahl 

erhöht / verdoppelt, 
dann verringert / 
halbiert  sich der 
Wert 

• ich setze die Zahl 3 in einen Term ein 
• ich bestimme den Wert des Terms für x=30  
• ich finde die 

unbekannte 
Zahl heraus  

• der Wert erhöht sich um 30, um das 3-fache 
• der Wert hängt ab von ... 
 
Lesen	  und	  Zuhören: Die folgenden themenspezifischen 
Wörter und Satzbausteine sollten Lernende verstehen, 
aber nicht unbedingt selbst nutzen können: 
• sie stellen einen Ansatz / einen Term auf 
• jeweils, pro Kopf 
• sie stehen für etwas  
• Tabellenblatt 
• sie verallgemeinern 

 
9.	  	   Kapitel	  Prozente	  

Günstig	  einkaufen	  –	  	  
Mit	  Prozenten	  rechnen	   	  

	  	  
Schreiben	  und	  Sprechen: Die folgenden themenspezi-
fischen Wörter und Satzbausteine sollten Lernende (dau-
erhaft) aktiv nutzen können (z.T. aus alten Kapiteln): 
• am Prozentstreifen ablesen 
• der Teil, das Ganze, der 

Anteil 
• der Prozentwert, der 

Grundwert, der Prozentsatz  

 
• ich bilde / bestimme / vergleiche den Anteil vom 

Ganzen 
• ich bestimme den Prozentwert zum Prozentsatz 3% 
• ich rechne auf … hoch / runter [statt Dreisatz] 
• im Kontext Einkaufen: ursprünglicher Preis 

(Grundwert),  zu zahlender Anteil (Prozentsatz), Ra-
batt (als Prozentwert und Prozentsatz) 

 
Lesen	  und	  Zuhören: Die folgenden themenspezifischen 
Wörter und Satzbausteine sollten Lernende verstehen, 
aber nicht unbedingt selbst nutzen können: 
• sie bestimmen den erhöhten / verminderten Grundwert  
• sie stellen die Zahl als Prozent- / Dezimalzahl / Bruch dar 
• eine Rabattaktion, Sonderaktion wird durchgeführt 
 
10.	  	  Kapitel	  Rechnen	  vernetzen	  

Wasser	  und	  Energie	  sparen	  –	  	  
Rechnen	  anwenden	   	  

	  	  
Schreiben	  und	  Sprechen: Die folgenden themenspezi-
fischen Wörter und Satzbausteine sollten Lernende (dau-
erhaft) aktiv nutzen können (z.T. aus alten Kapiteln): 
• etwas pro Monat / pro Jahr / pro Kopf verbrauchen / 

sparen 
• ich suche einen Ansatz  (PADEK) 
• ich erkläre / kontrolliere  

mein Ergebnis / Vorgehen (PADEK) 
• ich habe angenommen, dass... 
• ich überschlage / schätze den Wert  
• ich rechne mm in m um (etwas in  

eine andere Einheit umrechnen) 
• durchschnittlich, Durchschnitts-  

(z.B. Durchschnittsverbrauch) 
• Gesamt-, (z.B. Gesamtersparnis) 
 
Lesen	  und	  Zuhören: Die folgenden themenspezifischen 
Wörter und Satzbausteine sollten Lernende verstehen, 
aber nicht unbedingt selbst nutzen können: 
• sie beschreiben ihren Lösungsweg 

Ordnen

Ordnen B Wie kann man Terme aufschreiben, wenn sich die Zahlen 
immer wieder ändern?

2 Mit Variablen veränderbare Zahlen aufschreiben

In der Tabelle aus Aufgabe 4 auf Seite 194 ändern sich 
die gefahrenen Kilometer in jedem Monat. 
Die Benzinkosten sind von den Kilometerzahlen abhängig. 
Sie ändern sich also mit ihnen.
Trotzdem werden die Benzinkosten immer gleich berechnet.
Pia hat dafür einen Term mit einem Buchstaben in Oles Tabelle aufgeschrieben.

a) Erkläre in deinen Worten, wie Pia das verbrauchte Benzin berechnet.
Was meint sie mit „x-beliebiger Kilometerzahl“?

b) Vergleiche Pias Term mit Oles Darstellung in Aufgabe 4 
auf Seite 194.
 p Wie kann Ole seine Farben benutzen, 

um Pias Term für das verbrauchte Benzin 
allgemein aufzuschreiben?

 p Zeichne Oles Farben auch in die Tabelle im Wissensspeicher ein.
Was sieht man damit gut?

 p Erkläre mit dem Vergleich, was Pia mit dem x meint.

c) Merve zeigt in ihrem Bild mit 
Farben, welche Größe von 
 welcher abhängt.
Wie würde ein passendes 
 Pfeilbild für Pias Term in der 
Tabelle aussehen?

d) Welchen Term würde Pia für die Berechnung der Benzinkosten schreiben? 
Ergänze in der Tabelle im Wissensspeicher.

e) Pia hat mit dem Buchstaben x eine Variable* verwendet.
Erkläre, was der Name Variable mit dem Wort Variieren zu tun hat und 
was da variiert, also verändert wird.

f) Vergleicht eure Antworten und ergänzt den Wissensspeicher.

▶ Materialblock S. 78 
Wissensspeicher
Variable

* Neues Wort
Eine Variable ist ein 
Buchstabe, der für 
veränderbare Zahlen 
steht.



Bahn oder Auto? – Berechnungen beschreiben und durchdenken

Erkunden B Wie kann ich Terme aufschreiben, wenn sich die Zahlen immer 
wieder ändern?

4 Berechnungen aufschreiben für veränderliche Zahlen

Die Kilometerzahlen sind in jedem Monat anders, also auch die Benzinkosten. 
Die Berechnungen sind aber immer ähnlich. 
Die vier Freunde wollen die Berechnung allgemein beschreiben. 
Till hat dazu eine Tabelle erstellt.

a) Fülle in der Tabelle im Materialblock weitere Zeilen. 
Erkläre, wie man die Benzinkosten allgemein berechnet. 
Wie könntest du dazu einen Term aufstellen?

b) Wie passt Merves Pfeilbild zu dem, 
was man rechnen muss?

c) Ole macht sich mit Farben klar, was er rechnet.
Erkläre seinen Term in der untersten Zeile „Allgemein“.
Was meint er mit der farbigen Markierung?

d) In Aufgabe c) wird der Zusammenhang zwischen zwei Größen beschrieben. 
Welche Größe hängt hier von was ab? 
Was abhängen bedeutet, kannst du im Wissensspeicher nachschlagen.

▶ Materialblock S. 83 
Arbeitsmaterial
Berechnungen

 wiederholen

Wissensspeicher
Funktionen 2 (MB 9)



Und so geht es 
immer weiter.

Ordnen

Ordnen C Wie kann man mit Termen Situationen untersuchen?

5 Unbekannte Zahlen finden

Unbekannte Zahlen sucht man zum Beispiel in folgenden Aufgaben:

Ich multipliziere eine 
unbekannte Zahl x 
mit 0,04 und mit 
1,90 und addiere 
2000. Es kommt 4000 
heraus. 
Wie heißt die Zahl?

a) Löse wie Till beide Aufgaben durch 
systematisches Probieren in einer 
Tabelle.
Erkläre, wozu Till in seine Tabelle „zu 
viel“ und „zu wenig“ geschrieben hat.

b) Löse die Aufgaben durch Rückwärtsrechnen mit Hilfe der Skizze.
1. Aufgabe in ein Pfeilbild übersetzen: 
 Was rechnet man zuerst, was danach?
2. Rückwärtsrechnen
3.  Ergebnis für die unbekannte 

Zahl hinschreiben; überprüfen, 
ob alles stimmt

c) Man kann die Suche mit einem Gleichheitszeichen schreiben. 
Mit dem Fragezeichen kann man zeigen, dass die Frage 
nach dem x noch off en ist.
Welche der drei Fragen passt zu dieser Schreibweise, welche nicht? 
Begründe deine Antwort.

(1)  Gilt wirklich für alle x, 
dass der Term 
x ∙ 0,04 ∙ 1,90 + 2000 
den Wert 4000 annimmt?

(2)  Welche Zahl muss man für x 
einsetzen, damit der Term 
x ∙ 0,04 ∙ 1,90 + 2000 
den Wert 4000 hat?

(3)  Welchen Wert hat der Term
x ∙ 0,04 ∙ 1,90 + 2000 
für x = 4000?

d) Erkläre, was Pia meint.

e) Vergleicht eure Ergebnisse und übertragt sie in den Wissensspeicher. 
Vergesst nicht, die passende Frage aus c) zu übertragen.

Tipp
Wer sich die Pfeilbilder 
vorstellen kann, kann 
später auch im Kopf 
Rückwärtsrechnen.

x · 0,04 · 1,90 + 2000 = 4000?

▶ Materialblock S. 79 
Wissensspeicher
Unbekannte Zahlen 
finden

Die Autokosten im Jahr berechne ich durch den Term 
x ∙ 0,04 ∙ 1,90 + 2000.
Frage: Bei welcher Kilometerzahl betragen die Autokosten genau 4000 €?
x steht für die gefahrenen Kilometer. Sie werden  multipliziert mit dem 
Verbrauch von 0,04 Litern pro Kilometer und dem Benzinpreis von 
1,90 Euro pro Liter. Hinzu kommen die Anschaff ungskosten für ein Jahr 
von 2000 €.



Aber hier ist doch die 
Variable nicht variabel, 

sondern fest.

Ja, du hast völlig recht.

Ordnen

7 Prozentaufgaben mit System lösen

a) Pia, Ole, Merve und Till haben 
diese Aufgabe gelöst, aber ganz 
unterschiedlich.

Merves Lösung Pias Lösung

Tills Lösung Oles Lösung

Kontrolliere die Heft einträge. 
 p Wird immer richtig gerechnet?
 p Werden alle P  A  D  E  K -Schritte berücksichtigt?
 p Ist die Kontrolle sinnvoll?
 p Ist die Darstellung übersichtlich?

b) Sortiere die Tipps danach, ob sie zu A nsatz, E rgebnis oder K ontrolle gehören. 
 p Überlege, welcher Prozentstreifen passt.
 p Prüfe, ob das Ergebnis stimmen kann.
 p Prüfe, ob das Ergebnis größer oder kleiner als 100 % ist. 

Kann das sein?
 p Hast du sinnvoll und richtig gerundet?
 p Überlege, was gesucht ist: Prozentwert, Prozentsatz oder Grundwert. 
 p Überlege, was in die Minitabelle in welche Felder einzutragen ist.
 p Erkläre, was der errechnete Wert für die Frage bedeutet.

c) Vergleicht eure Lösungen zu b) und übertragt jeweils den wichtigsten Tipp zu A , 
zu E  und zu K  in den  Wissensspeicher.

▶ Materialblock S. 91 
Wissensspeicher
Mit Prozenten rechnen

Akif hat insgesamt 80 € zum Geburtstag 
 geschenkt be kommen. Er gibt davon 25 € für 
ein Computerspiel aus.




